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Iubel bis zu
Unaufgeregtheit
B 2r2r{EU Unterschiedliches Echo auf
nachträgliche Aufnahme in Rahmenplan
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Die B 212neu ist in den
Investitionsrahmenplan
des Bundes aufgenom-
men worden. Ütrer die
Bedeutung gehen die
Meinungen auseinander.
VON WOLFGANG BEDNARZ

DEL|I|E|{HORST - Ministerpräs-
ident David McAlister jubehe:
,,Niedersachsen wird im In-
vestitionsnhmenplan des
Bundes sehr gut berücksich-
tigt", ließ er sich vor wenig€n
Tagen nach der Vorstelung
des Investitionsrahmenplans
des Bundes fiil die Jahre 2011
bis 2015 zitieren. Auch weil
anders als noch im Entlvurf
von Mitte D€zember der Bau
der B 2lZneu von Harmen-
hausen bis zur Landessrenze
Bremen aufgenommen wuF
de- Iubel auch bei der IHK Ol-
denburg, die die voraussicht-
liche Bereitstellung von Mit-
teln für den B zlzneu-Bau bis
2015 aufihre Fainen schreibt.
Die IHK habe sich dalür b€i
Minister ]örg Bode eingesetzt,
so lHK-Pr€ssesprecher Mi-
€hael Bruns in einer Presse-
mitteilung, in der er IHK-Ge-

schäftsfiihrer Felix JaIn mit
den Worten ,,Wir freuen uns,
dass unsere Initiative aufge-
griffen wurde" zitiert.

Unaufgeregt hat Uwe Kroll
von der IG B 212n€u die Bot-
schalt aus Hannover aufge-
nommen. ,,Uns würde gesagt,
das sei ein rcdakioneller Feh-
ler gewesen", sagt Kloll zur
elst nachuäglichen Auhahme
des Straß€nabschnitts.,,Di€
Gesamtproblematik bleibt",
ftigt Kroll hinzu, ,,denn im
Rahmenplan fehlt die Del-
menhorster Onsumgehung.
Die Belange der Stadt werden
nicht berückichtigt. "

Von einem ,,sehr fel erhaf-
ten Raumordnungsveff alren"
spricht Fachbereichsleiter
Fritz Bdnjes von der Stadt-
verwaltung. In dem nun an-
stehenden Planfeststellungs-
v€rfahen sei das Risiko des
Scheiters deswegen groß. Wie
berichtet, behätsich die stadt
vor den Klageweg zu be-
schreiten, sollte die Planfest-
stellung eröffnet werden.
Auch die IG B 2l2neu v€rfügt
über einen gut gefüllten ICa-
gefonds. ,,wir haben betroffe'
ne Anwohnea die klagen
könnten" sagt Uwe Kroll, ,,das
ist noch aussichtsrcicher. "


